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Das Leben ist wie eine Reise im Zug  

 

Vor einiger Zeit las ich ein Buch, worin das Leben mit einer Zugreise verglichen wurde. Eine sehr interessante Lektüre. Das L eben ist wie 

eine Reise im Zug: Man steigt oft ein und aus, es gibt Unfälle, bei manchen Aufenthalten angenehme Überraschungen und tiefe T raurigkeit 

bei anderen.  

Wenn wir geboren werden und in den Zug einsteigen, treffen wir Menschen, von denen wir glauben, dass sie uns während unserer ganzen 

Reise begleiten werden: Unsere Eltern. Leider ist die Wahrheit eine andere. Sie steigen bei einer Station aus und lassen uns ohne ihre 

Liebe und Zuneigung, ohne ihre Freundschaft und Gesellschaft zurück.  

Allerdings steigen andere Personen, die für uns sehr wichtig werden, in den Zug ein.  

Es sind unsere Geschwister, unsere Freunde und diese wunderbaren Menschen, die wir lieben. Manche dieser Personen die einstei gen, be-

trachten die Reise als kleinen Spaziergang. Andere finden nur Traurigkeit auf ihrer Reise. Und es gibt wieder andere im Zug, die immer da 

und bereit sind, denen zu helfen, die es brauchen.  

Manche hinterlassen beim Aussteigen eine immer wªhrende Sehnsuchté 

Manche steigen ein und wieder aus und wir haben sie kaum bemerkté 

Es erstaunt uns, dass manche der Passagiere, die wir am liebsten haben, sich in einen anderen Wagon setzen und uns die Reise in diesem 

Abschnitt alleine machen lassen.  

Selbstverständlich lassen wir uns nicht davon abhalten, die Mühe auf uns zu nehmen, sie zu suchen und uns zu ihrem Wagon durc hzukämp-

fen.  

Leider können wir uns manchmal nicht zu ihnen setzen, da der Platz an ihrer Seite schon besetzt ist.  

Versuchen wir mit unseren Mitreisenden gut auszukommen und suchen wir das Beste in jedem von ihnen.  

Erinnern wir uns daran, dass in jedem Abschnitt der Strecke einer der Gefährten schwanken kann und möglicherweise unser Verst ändnis 

braucht.  

Auch wir werden öfter schwanken und es wird jemanden geben, der uns versteht.  

Das große Mysterium der Reise ist, dass wir nicht wissen, wann wir endgültig aussteigen werden und genau so wenig, wann unser e Mitreisen-

den aussteigen werden, nicht einmal der, der gleich neben uns sitzt.  

Ich glaube, ich werde wehm¿tig sein, wenn ich aus dem Zug f¿r immer aussteigeé Ja, das glaube 

ich. Die Trennung von einigen Freunden, die ich während der Reise traf, wird schmerzlich sein.  

Meine Liebsten allein zu lassen, wird sehr traurig sein. Aber ich habe die Hoffnung, dass irgend-

wann der Zentralbahnhof kommt und ich habe das Gefühl, sie ankommen zu sehen, mit Gepäck, 

das sie beim Einsteigen noch nicht hatten.  

Was mich glücklich machen wird, ist der Gedanke, dass ich mitgeholfen habe ihr Gepäck zu ver-

mehren und wertvoller zu machen.  

Schauen wir darauf, dass wir eine gute Reise haben und das sich am Ende die Mühe gelohnt hat.  

Auch das Leben in einer Jugendhilfeeinrichtung ist manchmal wie eine Zugreise, einige fahren 

eine lange Zeit mit uns mit, andere steigen schon bald wieder aus.  

Versuchen wir, dass wir beim Aussteigen einen leeren Sitz zurücklassen, der Sehnsucht und schö-

ne Erinnerungen bei den Weiterreisenden hinterlässt.  

Denen, die Teil meines Zuges sind, wünsche ich eine  

 

Gute Reise! 

 

Eure Frau Jäger  
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Damit auch die nächste Ausgabe der KIDO - Frei 

raus wieder so einen umfassenden Einblick in unser 

Kinderdorf geben kann, sind ALLE Teams, Grup-

pen, Zweigstellen, Einrichtungen... des Kinderdor-

fes aufgerufen, ihre Beiträge bis spätestens 

14.11.2008 bei Herrn Feistkorn (in digitalisierter 

Form) abzugeben oder per email zu schicken 

(feistkorn@kinderdorf - regenbogen.de)!  
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Herzlichen Glückwunsch zum 

Geburtstag (auch allen hier nicht 

Genannten)!!! 
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Kommentare, Tipps, An-

regungen und Vorschlä-

ge an die Redaktion!  

04.09.  Kokot, Sindy 16 Jahre 

07.09. Däntjer, Kevin 8 Jahre 

13.09. Ganzer, Jeremias 14 Jahre 

18.09. Seidler, Stefanie 23 Jahre 

23.09.  Kummer, Manuel 14 Jahre 

26.09. Brickum, Stefanie 16 Jahre 

    

02.10. Wittkowski, Alexandra 12 Jahre 

04.10. Gieße, Michael 11 Jahre 

08.10. Hofmann, Manuel 13 Jahre 

10.10. Walter, Jennifer 19 Jahre 

11.10. Fahrenbach, Natalie 15 Jahre 

15.10. Cartal, Janine 16 Jahre 

19.10. Smajli, Aferdita 12 Jahre 

20.10. Christ, Alex 8 Jahre 

22.10. Schael, Nadine 16 Jahre 

25.10. Eisenacher, Ricardo-Fernando 2 Jahre 

30.10. Mewis, Christopher 13 Jahre 

    

10.11. Wehmeier, Malte 3 Jahre 

17.11. Aubel, Michael 16 Jahre 

25.11. Cartal, Kevin 17 Jahre 

25.11. Smajli, Gzim 2 Jahre 

28.11. Libuda, Tobias 12 Jahre 

29.11. Eckardt, Heidi 17 Jahre 

    

04.12. Bindig, Maik 19 Jahre 

05.12. Kardolsky, Florian 13 Jahre 

11.12. Gieße, Juliane 13 Jahre 

14.12. Welscher, Michelle 11 Jahre 

15.12. Kunert, Steven 10 Jahre 

17.12. Schneider, Kevin 10 Jahre 

21.12. Müller, Stefan 11 Jahre 

29.12. Gloger, Tommy-Lee 14 Jahre 



 

 

 

 

 

 
                                                                             

 

     

 

J Nachtrag im Juli: Der Salat hat allen sehr gut geschmeckt! J 
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Projekt "Garten" in der Tagesgruppe Suhl  

Seit Anfang April gibt es bei uns in  der Tagesgruppe Suhl wieder 
einiges zu tun. 

Ein neues Projekt steht an, dieses Projekt heiÇt ĂGartenñ. 

Gemeinsam  überlegten und planten wir als Gruppe, wie wir für 
uns ein schönes Beet anlegen und bepflanzen können. 

Zuerst sind wir in den Baumarkt gefahren und haben dort Arbeits-

geräte, wie eine kleine Schaufel, Pflanzholz und Hacke gekauft, 

auch  verschiedene Samen landeten im Einkaufswagen. Dann 

wurde das Beet von den starken Kindern umgegraben, und als 

Zwischenwege wurden Steinplatten gelegt. 

Einige Tage später sind wir zusammen bei schönem 
Wetter zum Markt gefahren und haben dort Jung-
pflanzen wie Schnittlauch, Kohlrabi und Kopfsalat 
besorgt. 

Diese Pflanzen wurden noch am selben Tag einge-
pflanzt. Und von da an wurde das Beet jeden Tag 
gepflegt durch Unkraut zupfen und Pflanzen gießen, 
damit die Pflanzen schön wachsen können. Später 
bauten wir uns eine schrille Vogelscheuche, um unse-
re Pflanzen vor den Vögeln zu beschützen, denn wir 
möchten den Salat essen. 

                   Praktikantin Heidi Siegmund 
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Malbild  
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Die alte Burg hat viele spitze Türme.  

Zeichne die gepunkteten Linien mit einem Stift nach,  

Dann kannst du es gut erkennen.  



 

 

Wie zu Großmutters Zeiten  

Seit Beginn des Jahres waren die Kinder des Kindergartens Breitungen in Auf-

regung. 

In unserem Ort geschah etwas Besonderes. Alle Straßen, Wohnhäuser, Ge-

schäfte, die Sporthalle und der Kindergarten wurden geschmückt. Breitungen 

feierte den 1075. Geburtstag.  

Unter dieser Zahl konnten sich die Kinder nicht viel vorstellen. Als aber die 

Kinder alte Spielsachen, alte Küchengeräte, Schränke, Bücher, Fotos von Oma 

und Opa zueiner Ausstellung mitbrachten, merkten sie schon, dass es früher 

ganz anders war als heute.  

Und zum krönenden Abschluss durften sie selber mit den alten Anziehsachen, 

Laufrädern und Puppenwagen im großen Festumzug mit marschieren.  

 

 

 

Wieder ging ein Kindergartenjahr zu Ende  

und in den Älteren Gruppen des Kindergartens Regenbogen in Brei-

tungen standen die Abschlussfahrt und die Abschlussfeiern auf 

dem Programm. 

Die Abschlussfahrt führte uns diesmal mit dem Bus in den Wald-

hof Finsterbergen. Bei lustigen Sportspielen, interessanter Natur-

führung durch den Wald, leckerem Mittagessen, anstrengender 

Kletterwand usw. verging die Zeit wie im Flug.  

 

 

 

Das Zuckertütenfest  

feierte eine Gruppe auf dem Seeblick, die andere Gruppe an der Kies-

grube. Nachdem das einstudierte Programm den Mamas, Papas, Ge-

schwistern und Großeltern vorgeführt war, stürmten die Kinder den 

Zuckertütenbaum. Danach wurde mit Musik, lustigen Spielen, Gebrate-

nem vom Rost, vielen von den Mamas zubereiteten leckeren Salaten 

und guter Laune 

zünftig gefeiert.  

Sogar eine tolle 

Hüpfburg und lustige Bootsfahrt hatten die Eltern für ihre Kinder 

organisiert. Erst als es langsam dunkel wurde, machte sich die lus-

tige Kinderschar gemeinsam mit den Erzieherinnen auf den Weg in 

den Kindergarten.  

Die Eltern durften weiter feiern, denn die Kinder wollten im Kin-

dergarten übernachten. Aber ehe wir dort ankamen, erschreckte 

uns noch ein Nachtgespenst im finsteren Wald. Nach einer fröhli-

chen Pyjamaparty und einer gruseligen Gute Nacht Geschichte 

fielen die Kinder müde auf ihre Betten.  
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Ereignisreiche Sommerwochen in der Kita Breitungen  



Unsere Ferienfahrt ging von 21.08.08 -

25.08.08 in die Nªhe von Chemnitz an den 

Stausee Oberwald. Die Fahrt war sehr lus-

tig, aber auch von Streitereien und Rumge-

zicke geprägt.  

Dort angekommen, war erst mal warten an-

gesagt, bis wir die Häuser beziehen konn-

ten. Eher gesagt waren die Bungalows eine 

reine Zumu-

tung für uns 

Mädchen. J  

Anschließend 

ging es zur 

Geländebesichtigung, dabei fiel uns auf, dass keine Leute in unserem 

Alter da waren.  

Was wir gut fanden war, dass eine Sommerrodelbahn da war und nicht 

zu vergessen ein Volleyballplatz und noch im Anschluss eine Spielplatz 

für UNS  kleinen.J  

Gleich am ersten Tag sind wir ein dickes Eis 

essen gegangen, und nicht zu vergessen Mar-

cel unser Kleiner Fresser........der 5 Eisbecher 

auf die schnelle verdrückt hat. J  

Leider hatten wir das Pech schlechtes Wetter 

zu haben, sodass wir nicht baden gehen konnten, aber das hielt uns nicht ab 

Tretboot zufahren und mit allem Übermut wären fast welche ins Wasser 

gefallen.  

Wir mussten echt nervenstark sein, um Thomas (Hr. Bischoff) sein Gelaber 

auszuhalten, was uns auch mit Glück gelang. 

Mit einer Go -Kart Rally konnten wir einigen 

Stress abbauen.  

Da einige auch den Wunsch hatten, Klet-

tern zu fahren, taten wir dies in einem 

großen Kletterwald.  

Auch ein Freizeitpark wurde nicht ausge-

spart, zu trotz von manchen, denn nicht 

alle waren damit einverstanden aber im 

Großen und Ganzen hat uns die Ferienfahrt 

sehr gefallen.  

Ein großes Lob hiermit an die Erzieher, die 

unsere Spinnereien aushalten mussten. J  

 

 

Mit lieben Grüßen  

Nadine & Steffi (JWG)  
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Ferienfahrt der Jugendwohngruppe  
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